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Ligung vom 22 . April
j ü5 preußische Abgeordnetenhaus setzte »,n Mittwoch die Be-

l jes Eisenbahnanleihegesetzes fort . Wieder wurden »ine u » >
lokaler '- >ahtu»ünsche oorgebracht, 1U5 Redner standen aus

■gifte, geduldig hörten die Regierungsverireter , an ihrer Spitze
»Ükni Breitenbach, der ab und zu das Wort zu kurzer Sr-
Jminfl ergriff, zu . Ein Vorschlag, die Redezeit auf 10 Minuten
Irrtchränken, fand kein« Gegenliebe . Rach längerer Debatte

Me Weiterberatung auf Donnerstag 10 Uhr vertagt.

| für nieikienburgifchen verfaffangsfrage wird de, „Igl . Rdfch."
LflOet, bah in absehbarer Zeit ein erneuter Berfuch gemacht wer.
« (oll. die Stände zu bewegen , sich mit dem Landesherrn über
«tzeriaffung zu einigen . Der Gedanke, di» meckleaburgifche Ber-
bi- i,ssrage im Wege der Reichsaefeftgebung zu iöfen , ist «ndgül.
inilin geiaffen worden . Der Reichskanzler hat keine Neigung
,„il>, diesen Weg zu betreten , der fchärffte Widerspruch erfolgte
pi ans Süddeutfchland , wo man jeden Berfuch, im Wege der
I»r»gefef,gebung auf bundesfiaatliche Berfaffungsoerholtniffe ein
■toUlen. mit größter Entschiedenheit ablehnte.

p-rtmunder rniltelftandsiagung de» Hansa-Bunde ». Am Sonn
, , de» |0 , Mai findet vormittag » im Saal » de» Reinoldushofes
.lorimund eine Miiielftandstagung de» Hansa-Bunde » statt. Es
i->' «eterate vorgesehen über : Organisatianssragen de» Deiailha»
... rit gemeinfanien Interessen der Beamtenfchaft , der Angestell
» '»nt des Gewcrbestande », Allgemeine Mitielstandsirage » und
Iinlliandspolitik, Das deutfch» Handwerk und die Handelsver-
Me unter befonderer Berücksichtigung de, lückenlosen Zolltarifs
„j Kit, und Streitfragen de» Deutschen Detailhandel ». Die «in-

und die Schlnst .Anfprach» wird Herr Reichstagsabaeord-
gegalionsrat oo» Rlchthofen, Gefchäftsführer de» Hanf«.

jj.nOci, übernehmen.
flaHerJtanj Joseph wieder « funk . Dank feiner kräftigen

nflilutionhat der ehrwürdige Kaiser und König Franz Joseph
n bei seinem hohen Alter doch nicht unbedenklich gewefenen

jMiunlalorrhschnell und vollständig überwunden . Die oon dem
Eis™ Wetter unterstützte Rekonvaleszenz macht die Erfreulichsten
(„tichritie. Appetit und Arbeitslust find in gewohntem Matze
Mdervorhanden, der Kaiser ist ungemein frisch, nur die noch
«»et etwa» belegt « Stimme erinnert an di» überstandene Krank-
Kt fein Wunsche seiner Aerzte. «inen mehrwöchigen Aufenthalt
» Lüdenzu nehmen , will der Kaiser nicht entsprechen, dagegen

rhifecr„iS sonst da» schwesel- und kochsalzrelche » ad Ischl aus-

tng präzisierte inzwischen
hasst, di« Wasfenfendung
ruppen besetzten Zollamt«

slten.

jro r
Da» flaiserpoar in Korfu.

u. Der Kaiser besuchte am Mittwoch die Ausgrabungen
1 Mnntepo« und Baritza , ebenso die Kaiserin , der heute ringe
mieneKönig der Hellenen und di« anwesenden deutfchen Dtplo-
maien. Die Kaiserin besucht» vormittag » den Panzerkreuzer
«öden". Zur Mittagstafel beim Käntgspaar der Hellenen im
iwdiichiotzwaren der Reichskanzler und Frhr . v. Wangenhetm ge.
u#,n. Der König verlieh dem Sti ~
Siiöserorden».

steichskanzler das Srotzkreuz des

Die amerikanische Intervention in Mexiko.
Der Abbruch der dipiomalifchrn Beziehungen.

A tu 'Dork.  Der amerikanisch« Geschäftsträger O'Shaugh-
|reflncrliifli von der mexikanischen Regierung seine Pässe.

Auchder mexikanische Geschäftsträger Algara ist von Huerta
|e. (rniicfcn worden , von dem Staatssekretär Bryan seine Pässe

«erlangen.
Die Vorgänge in verulruz.

len stark.  Bevor die Ainerikaner Aerocru , vollständig
hetmentonnten , mutzten die Positionen der Mexikaner beschossen
Uertcii. Aon dein Geschützseuer gedeckt, landeten 4000 Mann . —
vdonrol Fietcher forderte durch ein« Proklamation die Beoölke-
rroq von Beraeruz aus, Ruhe und Ordnung zu bewahren , und
festeehr nahe, ihren gewöhnlichen Geschäften weiter nachzugehen

Richtkombattanien , die auf die Amerikaner Angriffe unternähmen,
droht» er schwere Strafen an.

Washington.  Der zur Ausnahme deutscher Flüchtlinge
requirierte Hapagdampfer „Bpiranga " mit einem für die mexika-
Nische Regierung bestimmten Waffen - und Munitionstranoport ist
vor Beraeruz eingetroffen . Der amerikanische Admiral Fietcher
oerbot anfänglich dem Kapitän , den Hafen mit Waffen an Bord
zu verlassen. Die amerikanische Regierung *
ihren Standpunkt dahin , daß sie zwar ho
werde in dem oon den amerikanischen Truppei , „
von Beraeruz gelandet , um dort amerikanischerseit« verwahrt zu
werden. Da indessen «in Kriegszustand nicht bestehe, beanspruche
sie nicht das Recht, die Abfahrt de» Dampfers zu verwehren oder
über die Wafsensendung «ine Kontrolle auszuüben , es fei denn,
datz sie in dem von den amerikanischen Etreilkrälten besetzten Zoll-
amte gelandet werde , gleicher hat sich auf Weisung feiner Regie¬
rung bei dem deutschen Kapitän entschuldigt.

R e w 'S o r k. Die Amerikaner landeten nun auch in Tampteo
Truppen und besetzten da» Zollamt sowie die Kabelftatton.

veracruz . 22. April . Bi , Mittag wurden in den Stratzen-
kämpfen sechs Amerikaner verwundet , darunter einer tödlich.

Die Haltung Huerta».
Rem stork.  Huerta hat eine derartige Zensur eingesührt,

datz die neueren Ereignisse in der mexikanischen Hauptstadt voll¬
ständig unbekannt sind: man nimmt hier an, datz er Aufstände

' ^ Xer mexikanisch» Geschäftsträger In Pari » de la » arra hat
folgende Depesche von Huerta erhalten : „Wir find im Augenblitk
im Kampfe gegen die Landung der amerikanischen Kriegsmarine
begriffen . Sie bedeutet »in unerhörte» Attentat gegen da» Völker,
recht."

Die lag « ln Mexiko.
London,  23 . Avril . Der Zeitung „Amerika " wird au»

Mexiko telegraphiert : Dort herrscht fieberhafte Aufregung . Man
fürchtet eine Erhebung der Aolksmasfen . Die Ausländer In der
Stadt scharen sich zusammen , um sich zu verteidigen . Huerta er
klärte erneut , er werde sein Aeutzerste» tun, um Leben und Eigen
tum der Fremden zu schützen. Au» Puerto traf in Galveston die
Nachricht ein, datz sremdenseindliche Unruhen ausgebrochen find.
Auch liefen Gerüchte um. datz der amerikanische Geschäftsträger
O'Shaugnessn ermordet worden sei. Doch hat sich diese Nachricht
nicht bestätigt,

Südamerlla und der Krieg.
Santiago de Chile.  Dl » Blätter beklagen, datz »» zwi-

schen Mexiko und de» Bereinigten Staaten zum äußersten gekom,
inen ist. Sie hossen, datz die Bereinigten Staaten die Bertrrung
Meritor , nicht au»nuft»n werden, indem sie di« unabhängige Repu¬
blik erobern oder Bebietoteii » wegnehmen , wa » die brüderliche Po¬
litik zwischen den Bereinigten Staaten und dem lateinischen Süd¬
amerika beeinträchtigen würde.

ftldit Alttdlmt « .
Koblenz. Beim Oberbürgermeisteramt traf bl« amtlich» Nach-

rich» ein, datz der Kaiser und die Kaiserin am 7. Cutternder hier
«intressen und di» zum lv . September im hiesigen Residenzschlotz
Wohnung nehmen werden . Früher wurde schon gemeldet , dptz auch
der Kronprinz und die Kronprinzessin zur Katserparad« hierher
kommen werden . Der Grotzherzog oon Baden wird ai» General-
inspelteur ebenfalls hier Aufenthalt nehmen.

vraunschweig . Al» Taufpaten bei der Taus » de» Erbprinzen
von Braunschweig werden fungieren : Da » Kaiserpaar , da» Herzvgs-
paar von llumberland . der Kaiser oon Oesterreich, der Zar von
Rutziand, der König von England , der König oon Bagern , Prinz
Waldemar von Däneinark , der Grotzherzog von Mecklenburg-
Schwerin , Prinz Max von Laden , die Prinzen Adalbert und
Oskar von Preutzen und da» Erft» Schwere Reiterregiment in
München , in dessen Liften der Herzog von Braunschwetg a la suite
geführt wird.

“ . ■" *— osiasrikanlsche Kreuzrrge-
' 500 Mann der Ostsee-

Sonderzug nach Wil-
Truppen gemeinsam mit

dem Dampfer „Patricia"
Da » Kommando der Ab-

Der Ablösung »>r»u»porl für da» oslasri
schwader, bestehend au» ir Offizieren und «00
station , ist Mittwoch morgen 7.18 Uhr mit So:
helmshaoen abgefahren . Dort werden die Trug
der Wilhelmshavener Mannschaft aus
zur Ausreise nach Tsingtau »ingeschisst.
lösungsmannschast ist «in zweisährige ».

Barl ». Einer sichtlich offiziösen Note zusol
Militärflieger Hauptmann gort , der kürzlich auf
gelandet ist, eine Disziplinarstrafe verhängt . Die Disziplinarstrafe
besteht in lü Tagen Arrest.

Stockholm. Der König veriietz Mittwoch nachmittag da» Sosiv-
heiin und fuhr mit der Königin nach den> Schlotz Drottnigholm.
Dem König ist die Fahrt gut bekommen. Er begab sich vorsichi»-
halber sofort ins Bett . Professor Berg begleitete den König nach
Drottnigholm . _

,e wurde über den
deutschem Gebieke

Uaffmische Nachricht«». "

Hauptversammlung zusammen , « eneralluperintendent Oh g h eit
di« Eröffnungsansprache . Er erwähnte darin auch kur» die Au»,
trittsbewegung und den Geburtenrückgang, w-iche G° it «j» « ■
Menetekel an die Werte der Kirche und de» Volkslebens geMrir.
den habe und verlangte , besonder» die Vertiefung '" der Butze,
mehr Liebe zum Bolk . mehr Liebe zu der Kirche. Geheimer Ra«
Professor Dr, Eeeberg -Berltn begrlltzte die Erschienenen und er¬
klärte den Kongretz für eröffnet . Wie steht e», so fährte cr u. a.
-US, heute mit der sozialpolitischen Bewegung? NirgenDwo ist ein
Stillstand zu bemerken. Di - Sonntagsruhe , die Wohnu .igssroge.
di- Bewegung im neuen Mittelstand und besser- Exiztenzbe.
dingungen , alle » marschiert. Zu Unrecht lprechi man oon - mee
sozialpolitischen Reaktion . Die G -I- Hr liegt darin, datz her Zu-
sammenhait im Volke verloren geht , »atz der ^ "fekiaiisnius zu
stark wird . Unsere Zeit läuft Gefahr , oerwirtsthastlicht zu wer.
den. Ob der völkische Gedanke in der Jugendbewegung gee g et
ist, das soziale Empfinden zu ersetzen, ist fraglich, Es liegt bet
ihm die Gefahi vor . zum Chauvinismus zu fuhren . Ferner
sprachen Bürger,, - ister Travers IM Namen der Stadt Wiesbaden.
Dekan Bickel für die Wiesbadener Siadisynode , Piarrer Schmitt
(Höchsts für die « ezirkssqnode und den Mittelrh - inisch-n Verband
evangelischer Arbeitervereine . Konfistorialrat Valtzer für da»
Frankfurter Konsistorium, Reichstagsabgeordneter Behren » für
den Verband evangelischer Arbeitervereine und die evange ch«
Schule zu Bethel , Baronesse o. Rosenbur « ur d>- evangelische
Frauenschule und Ob- rregierungsrat Wtchelly für den Regierungs.
Präsidenten. Autzerdem lagen zahlreiche Legrutzungsschrciben
von Behörden und evangelischen Korporationen vor . — Da » erste
Hauptreserat hielt Direktor Dr. Lepsiu» (Potsdams über „Bildung
und Christentum ". Er ging davon au», datz der Prozetz . d-n die
Bildung de, l ». Jahrhundert » durch englisch- ^ retdenkericanzü-
sische Enzyklopädisten und deutsche Au,klarer gegei , da» Christen-
tum angestrengt habe, noch heute nicht entschieden sei. Er charak¬
terisierte die Stadien , die er durchlaufen hat, vor dem Forum deq
Vernunft , vor dem Forum der Geschichte, vor dem Forum der
Sittlichkeit . Drei Thesen wurden von den Sachwaltern formu¬
liert : Zufällige Geschichtswahrheiten können nie der Beweis von
notwendigen Bernunftswahrheiien sein iLesstNgs, die Idee ltebk
e» nicht, ihre ganze Fülle im Jndividuuni au»zuschulten sDavid
Strautzs und die Christliche Siitlichkeit ist nicht die ganze Sittlich¬
keit (Fr . Naumanns — Am Nachmittage berieten die erste und
oierte Arbeitokommisston , erster« unter der Leitung de» Geheimen
»onsistorialrat Iäger -Bierstadt . In ihr referierte Lie . Mumm
über die Austrtttsbewegung . Solange , so führte der Redner au»,
die Kirche eine kämpfe,ide und keine triumphierende ist, so lange
kennen wir die Austrittsbewegung , die wir schon kennen mv
Christus noch aus der Erde wandelte . Trotzdem waren die Aus«
lrittsbeweaungen nie so stark wie zur Jetztzeit. Aber auch> dâ hat
nur die Reichshauptstadt Berlin schlagende ^ sern auszuweiserr
und hat. wie die Statistik ergibt , auch jetzt schon seine höchste WUle
erreicht. Mittel gegen diese Bewegung seien: Schaffung von über«
sehdaren Kirchengenieinden , nicht solche Mittel , wie s,e Rutzland
habe, wie enorm hohe Gebühren , die beim Austritt zu entrinden
sind und e» dem Minderbemittelten unmöglich machen, leinen Aus-
tritt zu vollziehen . Eine entsprechende Seelsorgerzahl sei ein we,.
terev Mittel . Förderung des freien Wirken» der Stadtmission.
Heranziehung von Gemeindehelfer und .Helferinnen, Gemeinde«
schwestern. weitere Ausgestaltung des Gottesdienstes . —- „wroy«
städtische Vergnügungen und Sittlichkeit " bildete da» Thema , da»
Pfarrer Aeidt -Wiesbaden in der vierten ArbtzMommiffion be«
handelte . Cr ging davon aus . daß das Problem . Volksvergnügen
und Sittlichkeit " ein allgemeines , auf Stadt und Lanh bezügliches
und dauerndes . wc,l stet» bei Bolksoergnügungen , düs sexuelle
Moment mitspiele , »voraus sich die dauernde Ausgabe ergibt , Aus¬
wüchse aus diesem Gebiet zu verhindern und ttn üer sittlichen
bung und Verfeinerung der Volksvergnügunssen zu arbeiten . Cr
schilderte die verschiedenen Gefahren , die die städtischen Ber-
gnügungslvkale : Varietees , Kinos , Bars . Rachtcafk'S, Tanzlokale
ufw . in sich bergen . Als praktische Mittel und Wvge zur Besserung
dieser Verhältnisse schlug der Referent neben lmetzlichen Matz
nahmen , die zur Ae,t in Beratungen ständen, vor . inüglichste Be.
einslussung der Zlreise von Bildung und Besitz zur Mliarbett auf
oolktethischem Gebier. Mitarbeit der Presse -bei .donselben An «
gaben und schließlich norh Schassimg von gratzet» Bolksimterhal«
tungshallen , in denen dem Volke mid) wirklich erhebendes und
bildendes geboteii werde . — Am Abend fand tm großen Saalo
der „Wartburg " eine große ösfentliche Volkaoersamniluiig statt,
in der Reichstagsabgeordnetcr Säiiele .Schollcne über „die gemein«
san,en Interessen des Mittelstandes und der Arbeiterschaft' rose«
rierte , Referent ging aus von der wirtschaftlichen Entwicklung
Deutschlands und schilderte den glänzenden wirtschaftlichen Auf¬
schwung seit Gr »indung des deutschen Reiches . 5)ier Großkapital,
Gr '-ßindustrie . Großhandel , dort die große Masse der Besitzlose»r
und dazwischen der Mittelstand . Dos fei die Signatur der fleit.
Redner schilderte die Schatten und die Gefahren dieser Cntwick«

I£1«WnidgiRfl dird ) die « ikriaHoiak BuRdlaat
tlr Lacbgrmrbr ud Orapbik Leipzig 1914.

3lii der Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe und
fa . MI Leipzig 1914, deren Protektor Köniz Friedrich August

>» « Lachsenist, wird ein gewaltige » Kulturwerk der Oefsentlich-
pt üüergeden, d>» schon lange vorher nicht nur in den Kreisen
p : einbeiinifchenund fremden Fachieute . sondern in der ganzen
■tnicrten Welt überhaupt die geätzte Beachtung und Unter-
iichitü gesunden holte . Diese grotze Weltschau, die «» sich zur
- '« de geinacht Hai, die Entwicklung de» gesamien Papier,
d"- Lchrist- und Druckwesen» von den priinitivsten Anfängen
: ,iur jegigen Blütenperiode , in lückenloser, jedem Einzelnen
«ichimdlicherWeise zur Darstellung zu bringen , unterscheidet sich
>ti «deren 'Ausstellungen besonders oarleilhajt durch den leben-

te Wellt, der iu ihr lebt. Keinen Museuincharakter hat die
ünileiliiiig, bei dem eine Anhäufung leblosen Material » ermüdend

irndern alle » spricht hier in lebendiger und anschaulicher
-nie -,1t den, Besucher und iätz, ihn da» Gezeigte gewisserniatzen

' eüeben, mit erdenken und mit erschossen Dieser frische Geilt
11» vor ollem in den gachtechnisch deleheenden Abteilungen
Aiisdrnck, die den einzelnen Industrie -Gruppen vorangestellt
'' »zier kann der Besucher die geschichtliche Entwicklung

ick» einzelnen Zweige » studieren und den iechnischen Werdegang
tue: 1,9(11 Verfahren » an Modelle » und betriebsfähigen Mo

leimen lernen . Auch in den Indujtrieabteilungen selbst
«nitteiKi: die verschiedenen Erzeugnisse zuni Teil vor den Augen

'i'ul'lifutüö, sodatz auch hier Aiifchaniichkeit und Lebendigkeit
»eile , ist, Eine grotze Kulturgeschichtliche Abteilung führ! in

llmwichung van Buchgewerbe und Graphik ein» lebendig»
-'«ltitiileschichieder Menschheit vor , wie sie glänzender bisher

tiiititzur Ausstellung tarn. Die Paläste der jreniden Staaten
' eine grotze Anzahl hoä-bedenlsamer SonderaussteUnnaen , die

"iltniiei, werden mutzten, um dos weite Gebiet des Buchge.
"'erbe» unb der Graphischen Kimsie ganz zu erschöpsen , oerovii-
Itoti&iflfu dos Bild der Ausstellung,

7, r „ratzen Idee entspricht auch die äutzere architektonische An-
I " derAur-steilung, bei der man van dern Gedanken ausgegangen

">f . den Blick aus das Bötkerjchtachtdenkmai, zu deifen Flitzen sich
e> .1»:«INIOuadroinilter große Gelände ansdehnt , uneingeschränkt

\ qm.rihr.-n and die Orientierung aus dem Gelände dttrch eine
»tlitdiilcheAnlage der eittzelnea Gebäude nach Mdgiichkeil za

' dichter» Diese Idee wurde IN der glücklichsten Weife verwirk
“w 'üeiritt man bie Ausstellung durch den ttn Zttge der „Siratze
' ld Oiiober" iiegenben Hatiplettigang , to bielei i>ch drin 'lloge

f 'iiiderbares Bild : tm Borderprntid dir ichinuneritde Stadt von
■:: :":i «in[;en und 'lgusterkunften angenehm belebt und im Hinter
l dNtiideo!» tiönender Abschlutzdie wuchtige Silhouette de» Bölker-
I --»chtdenimal». An dieser Prachtsteatze de» I«, Okiober, die oio
I der tzonpioeekehksadirti der Ausstellung diese tti ihrer ganztiit
I " W durchzieht, liegt zur Rechten der grotze Gebäudekamplex
I ' -.eiitjchenHttupthalle, die gewtsjermatzen dao Herz der ganze»

Ausstellung bildet . Dies« Halle, die «ine icbe von 2(1(KK)
Oundeotincter bedeckt und mit ihren Fiügcibauten eine» Schinnck-
platz, den sogenannten „Rosenhvs " umsatzt, hat nahezu die gesamle
buchgeirerbliche und graphische Industrie in sich vereinigt
ganze rechte Fl.

Der
_ __ lüge ! de« mächttgen Bauwerke » ist dem grotze» Ge¬

biete bes deutschen Buchgewerbe » und der verwandten Industrien
einschtietzllch der gesamten Reproduktionstechnik gewidmet . Man
wird hier sehen, wie der Künstler eine Schrift entwirft , der Graveur
sie nachschneidet und wie dann in Schristgietzermnschine» die Lei-
lern zum Gebrauche für den Setzer fertig gemacht werden Man
kann beobachien, wie in den Setzmaschinen Buchstabe und Bild
zu den nertzhiedenste» Druckerzeugnissen uereinigt , wie da» Ge-
segle karrigieel und drtickseriig gemacht wird , und schliehlich wird
de- Druck sddst und die verschiedenen Arten de» Bersohren , wie
Hochdruck, Tieldruck. Flachdruck usw, oorgesiihri . Die Mittelbauten
de» ganzen Aebättde » beherbergen die Gruppen : Bibliographie"
und „Bibliothekswesen ", sowie „Bibliophilie " und „Graphische»
Samtuelwesen " und hier wird der Besucher auch über soziale und
wirischafiliche Fragen unterrichtet. Schließlich sind auch die schön¬
sten Erzeugnisse der deutschen Buchbindertunst , ferner die Aus
fiellungsgegenstände der Reichsdruckerei . . “und de» Kaiserlichen Pa-
ientamte » hier unlergebracht , Der ganze linke Flügel bildet eine
Ruht »eehalie de» deutichen Berlages und gibt dem grotze» Pubii-
kun, einen Begriss uon der gewaltigen Zahl van Büchern und
Musiiwerten aller AN , die von den bedeutendsten deutschen Ber-
lagssitmen jährlich hervorgedracht werden , Die Berbindungshulle
der beiden Flugei enihüll dl« Berkoussableiiung für Bücher und
Musitalien , in der die Läden mit den modernsten Einrichtungen,
drehbaren Bücherständern . Rohrpostanlagen , Transporibändern
uttn. verleben sind, Berlätzt man die Deutsch» Hauptholle a»i der
Rückseite, >o gelangt man a»i den sogeilannien „Nutenbergplatz ",
a» dem die drei mächtigen Moichinenhallen liegen , die zusanimen
eine Grundstäche van 18 (MX) Üuadeatmeier bedecken Während
ln bei zur 'Remten liegenden neuen Maschinenhalle II , deren Er¬
richtung durch die grotze Zahl der buchgewerditrhrn Malchinen nö¬
tig wurde, haupisächitch Druck-, Setz - u, Gietzmaschinen im Betriebe
gezeigt werde», Hai mau in der Maichinenhalle I Geiegenhet ! in
erste, Linie Papierverarbeitungsmaschinen in lüttgkeit zu sehen,
die dahinter gelegene dritte Maschinenhalle zeigt n, a , eine moderne
Grotzbuchbtnderei mit ca, 30 Hilssinafchinen iin Betriebe,

Den geistigen Mittelpunkt der Ausstellung bildet die zur Linke,,
dc>, Gntenberaplatzes liegende „Halle der Kultur ", in der tu um¬
fassender Weise und unter Berücksichtigung aller Zetten und Aöt-
krr gezeigt wird , wie Buchgewerbe und Braohik mit ihren Bor-
täusern im Lause der Jahrtausende sich entwickelt habe» und wie
sich in ih>-en die verschiedene» Kulturftusen wlederspiegeln . Auch
in tiefer großen Kulturgeschichtlichen Abteilung , die oon Gehet,nrat
Lottiprechi und den hervorragendsten Dozenten der Leipziger Uni¬
versität unter Mithilie der bedeutendsten auswärtigen Gelehrten
znfamniengesteilt wurde , ist ebenfalls alles ln anschaulicher Weise
zur Darstellung gebracht worden - Redet an sich ja schon zu deni
Besucher die tausendjährige Sprache der Kultur und loht vor jeinen
'klugen di» vergangenen Zeilen wieder erstehen mit all den Men-
jchen, die in ihnen lebten »nd liebten , lachten und litte », ja wird

„ach ganz deionder » durch lebensgratze Gruppen , dttrchWiedergabe
gauzrr Wohnstätten , der Gebrauchsgegenstände früherer Zeiten,
durch die naturgetreue Ruchbttdung alter Schul - und Schreibittt-
ben ni>v, dem lebendigen itieist der Ausstellung tziechmmg getragen.
In drei großen 'Anbauten an die „Halle der Knitnr " sind jerner
zwei ber bedeutendsten 'Ableitungen der Ausstellung untergebrachr
mordqii. die „Graphische" und die „Photographische Kunst", ,'ner
find zunächst unter Führung der deutschen Künstlerverbänd -.' die
Meisierwcrte der zettgenössilcheii Oiraphik oller Länder vereinigt
tvorden und zeigen . Ivo» heute oui deni Gebiete der 'Robierung.
des Knpirrstiches, des lünsilerischen Hoizichnilles , der modernen
Steinzeichnung ustv, geieistet wird . Auch die ongewandte Grophik
wie sie in der 'Aurslaiiu -Ig de« Bucheinbandes , der 'Ausführung
de» Buchschnittes, der Schrift u>w , austritl , ist hier in hervor-
ragender Weise verirelen und vor allein wird auch der Bnch-
illnfiralion ein breiter Rainn gewährt . In rinrr der großen Hallen« die Photographie als freie Kunst in unisatzender Weise zur

iung »nd zwar hauptsächlich die Beruisphologrophie , doch
ist auch die Liebhaberpholagrophte i» oorzüqiicher Auslese oerire-
ten, edenio fehlen auch die neuesten Ericheinungssoenten der
Phoiographie nicht, bie Flugzeug , und Bollonausnahmen , 'Auch die
witfenschaitliche Entwtckluu« der photographtichen Kunst und ihrer
Hilfsmittel wird hier oorgeillhrt , ierner u,erden die tctzten Fori-
schritte photographischer Methode » etnschtietztich der gelan» >n
Ktnematogrophle in nmsassender Weise zur Darstellung gebroä't.
die verschiedenen Berwendungsniögiichkeiien der Photographie und
Kinematographie im Dienste der Wissenschaft u, o, a,

Bon der „Halle der Kultur " bt» z» dr,n gegenüvertiegenden,
vom Aerwaltungsgebäude gedildeten zweiten Eingang der Aus¬
stellung zieht sich die „Strotze der Rationen ", jene grotze Völker-
strotze, an der die srentden Staate » , die sich an der Ausstellung be-
fandet » großzügig beteiligen , ihre eigenen Paläste errichiet haben.
Dazwischen steht etwa » eingerückt die grotze Holle, die die Inier-
naiionale Sonderausstellung „Der Kauiinann " beiirrbergi . In ihr
wird gezeigt , wie , zugleich mit der immer wochjendrn Bedeuttnig
des Handels von den oergongene » Zeilen dis zur Gegenwaii über
Haupt, da» kuufmänniiche Bildungswese » sich von den printiiivsten
Anfängen bi» zu seiner heutige » 'Reichhaltigkeit und Brdeniung
entwickelt hat . Ans der gegenüberliegenden Seile der Straße
stndet man hier zunächst den Pavillon der tnodrrnsten Sprache , des
Eiperanto , und daneben dos Gebäude , das die Sonderansstrlinngrn
„Das Deutschtnm im 'Ausland " und die „Deulschen Kolonien " aus¬
genommen hoi Daneben liegen dir kleinen Paoillan », in denen
japanische Holzschneider ihre Kunst zeigen . Weiter aus der rechlen
Seite dieser groben Siratze finbet man d«G Sächstiche Eiaatsge-
bände, in dein die Königliche Akademie der graphischen Künsle und
de» Buchgewerbes , sowie der Vörsenoerein Deutscher Bnchbändier
ein hreoorragendes 'Aussteilnngsmateriai zeigen, ferner dos Oester,
reichische Slaatsgebäude , »nd zwischen ihnen, ttn Hintergründe , die
Sonherausstellung „Denlichlond tm Bild in der die Sckiönheiten
dev deutschen Vaterloitdeo eingehend und aiischonlich norgcsühir
werden . Aus der anderen Seite neben den, Weinrestaurant steh,
dao Englische Staatsgedäude , ein im ludotstii ausgesührler und



Dutauü bin « uluiuibiglvil, Um »Juupieiudibi ud
SmI r “ü“ 'iSf**®* * Mttrtftan*»«ol«H ju legen.

b? Sillelftmibes UebnnSlnb, nannte , r
"»" 'jfjnf « fc!e starke Seele unsere- (frroerbp. und « olks-

,b,1!,d,,,, Lc de » gewerblichen und faufmäimiMeii
imin « tani? der wühl,gsten Träger unseres Wirtschaft».

ü,r  ~ rb5,1',r . üdkrgehend sprach er von ihren
-r'/iÄo ? ' " 2nleressen. Diese sele» um besieu zu schügeu durch
Uth °st' « U" der dewahrleu « irlichastspoiiti,. Aber auch eine

» » nd«' ">>d Agrarpolitik nähe dem Arbeiter. Al-
SJf.i. ih ' ** „ „Schuhe der gemeinsame» Jmercsie» de»

»̂",d" .,uud der Arbellerschasl liezeichnei Resereut u. a. die
innere Kotomsation m Stadt und Land, sowie die Wohnungsfrage»

K*t,n ^if * <r W > des längeren uerbreilete. Er rief zum
Schlüsse zum Kamps für d.e heiligsten ffliiter de, Leben- und der
S ! aus. Freiheil oder Autocltäi, Zügellosigkeitoder silillche
Selbsldeherrschungund in, letzten Grunde Glaube oder Unglaube.
Da- sei die graste K- mpse- Iosung unserer Zeit.

Königliche Schauspiele . üJerSi’e Oper ..Rigolest- '
gebt nod) längerer Pause an, Freitag, de» 24. d. MI«., im jidonne-
nienl A in ojene ; bie Titelrolle singt Herr Seisse-Winkel, während
in de,, weiteren 5st>uplpartien Frau Jriedfeldl ,« ilda». Fräulein
chaa, (Maddalena). grau Schröber-Kamlnsky «Siooannas. grau
^ppelbauer (CBraftn) und die Herren Schubert iHerzog), Bohnen
lSpurosuelles. Eckarb lMonterones und Bresser (Ceprano) be
!.chul" «l sind Die inusikallsche Leitung ist Izerrn Professor Man,»
staedt übertragen worden: die Regie führt Herr OberreglsseurMe-
bu». - Am Samstag , den 25. d. Mts . gelangt Retzbal, ersolg-
reiche Operet e „Polenblu, " in der Besetzung der Erstoussührung
zum , 4. Male zur Wiederholung. lAusgehobenes Abonnements
. . ^elidei ^z - Theater.  Der nächste Samstag bringt
d,e Reuemftudlerung eine« alteren, stei» gern gesehenen Werke,
Ufd rw°e »elangi das beliebte Lustspiel „Kran " nach dem Fron-
zosischen des Alex Duma» (Vaters von Ludwig Barnay zur Aus.
suhrung Die Titelrolle spielt Hermann Nesselträger, während in
de" weiteren sehr zahlreichen Rollen säst das ganze Personal be¬
schäftigt ist. Das interessante Stück wird Sonntag abend wieder,
holt. Sonntag nachmittag wird der neue Schwank „Müllers"
von Fr .ft griedmann .Frederich. dem ersolgreichen Bersasser von
..Meyers ", zu halben Preisen gegeben.
, R" der mit der Rassauischen Landesbank verbundenen

Lebensoersicherungoanstaltsind in den ersten sün Monaten ihre,
Beseh -n« 1921 Versicherungsanträge ml, 8 4 Millionen Äar
Berslcherung-kapltal elnaelausen. Unter de» » ersicherungen be.
suiden sich 5iXi Hnpolheken-Tilgunasversicher,maen mit I !; Mg,
lwnen Mark. Au, die Rentenverstcherung entfallen >8 Anträge.
„ . ' r K a n g r e st s ü r innere Medizin  beschäftigte
sich in den sortgesegtenBeratungen mit de» in unserer modernen

°n, me ,«eck verbreiteten Krankheiten de» Herzens und der
AervenUnter  anberem wurde eine Schiene vorgesührt, die bei
n/rnrn .' , >»"" lh' östorungen die Gehsähigkeit im hohen « rode
verbesserl. Aon allgemeinem Interesse waren die Darlegunger
über die C nwirkung kohlensaurer Bäder aus Herz, und Blutge.
säste. Ein lebhafter Meinungsaustausch fand über den Wert oder
Unwert b'r Abderhalden,ch. n Methode statt, wonach in dem Blu' e

usw. Keime en,hatten sind, die al»
JiP„k 1 m "!i“ J 9*? ,n  i e bezüglichen Ära»,heilen anzusehen
stnd Mehrere Redner sprechen sich sür die Wirksamkeitder neuen
^ ^ ? b' "U-. anderebezwelsel,en sie. Die Akten über diese hoch
wichtige Angelegenheit Pnd noch lange nicht geschlossen. 1 m

„ Jeanksurt . (Eine gute Tage,Verbindung zwischen granklurt
»nd Muncl,en wird ab l . Mal dadurch geschossen, dast die bisher
nur zwischen Fraakknrl und Würzbura verkehrenden V.Züge 18»

b^ 'L^ .Munchen durchgeführt werden, granksurt
"b ®28 Uhr vorn^ Müi ^ en an 3.10 Uhr nachm. Der « egenzug

Ustr nachm, und .riss, um 8.58 ähr

. .. ~ Die Sttaskpnuner verurteilte den sricheren Eisenbahnsekre-
tar Hans Lettner ^ gult Nürnberg wegen Adopttoschwindelo zu

sog Zuchthaus und seine Ehefrau Frieda zu »
Das Ehepaar hatte im November v. Je . hier

,r uneheliche- 7 Monate alte» Kind unter Bor.
Ĥ rê ^ u . wollen. ab^eschwindelt und sich 888

»̂usliue c,so,bei , eine Äupiluiuuswenhuug«on über 288888 Mail
Rach dem Umbau können in die Kaserne da» Rithau », Polizei.
Stadtkasse. Fortbildungsschuleusw., sowie die zu einer Rektorat«
schule zu vereinigenden Volksschulen uniergebracht werden.

Maltl ui dtr 9agt | twL

run»? »Ä ' » «"chmitiag hatte» sich Vertreter der Regie
^2 ldwie der städtischen Körperschaften zur Besichtigung der Müll.
?u!>o8. ^ o8bpl° - e etngesunden. Zunächst wurde der städt. Ablage-
5üü?n ,i a£ °bee»alb de, Sautore » an der Pariser Straste besichtig,,
tt- ten ble ^ errschaiiennach Station Uhlerborn und beslch.
M " ^ " ,ben Platz, aus den die Stadt Wiesbaden zur Ablagerung
Ubl7rb? rü" ; « .!»"! " " Lo ? -r Platz «eg. etwa 48« Mete? öou
d„, »egen den Rhein zu. Bon den Spaziergängern wird
llbü.,? . ' umpsig ist. nie berührt . Es soll, wenn ausge.
Smm nom» .® ,,cr  erhöht , ausgrsorstei werden. Da die
I .--.->' M°inz kein Interesse an der Pachtung de» Platzes für eine
b?rU fltrUv9 J ° bürste nach dem Ergebnis der Besichtigung
nöu x Stadt Wiesbaden für ihre Müllablageniüg - er-
von Süm' Mnrk erhält dafür eine jährliche Pachtstimme’ " l . / lach der Stimmung IM Landtage zu urleilen
wird der Pachtvertrag „ ist Wiesbaden perfekt werden.

6p ° ™,, ?rU,?f,SÄ1S !' 22' « in rasches Sinken der
e £ !»W5il * nu^ »' W gegenwärtig au, allen rheintzesftschen
ttl̂ "Ä ^ 7n°^ mbe>nerkbar. Innerhalb einer Woche ist ber Bre,»für Spargeln erster Gute von 1 Mk. aus iekt 4Ü_ 50 Sla hen nt#r,
ndn "fdfon rdl hle l,nF® öAnIt̂ « anne Witterung die Spar,
werden!"" 8 lehr großen Mengen au' den Markt gebracht

vemischter.
Der verbastete zweite

gab bei seiner » erneh.
■— Eduard Alexan-

reiZtz, _ _ ^
geben lassen. La « Kind hat "das Ehepaar

Arbeit«» in Speyer weitergegeben. Den gleichen
*e .Ms »aar im Januar in München ln 2 Fällen

2 Jahren 8 Mon.
Jahren Zuchthau»
einer Kontoristin
splegelung. es ad.
Mark Erziehung»
alsdann an elnen
Schwindel hatte
versucht.
, — "Eer  tjjittftfler Meßbrauch wird vom nächsten Jahre

ab oersthwinden. kÄnk >P °Iizett>rä,idium hat den Mestmusikanten
jeb» weitere Mustzlrun vom Jahre 1915 ab verboten. Begründet
nirb ba« Verbot mtt» angeblichen Verkehrsstörungen, die durch
Menschenansammlungentzervorgerusenwürden. ^
. ^ !,ei- - Der Magistrat legte der Stadtverordnetenversamm-
lang die Projekte über die Verwendung der von der Stadt er.
wordenen « rundsttick, de» Milttärslsku, und zwar de» ehemaUaen
Lazaiells ,md der siskalijchenKaserne vor. Da» Lazarett ist be.

,Um bl* >Edtische höhere Mädchenschule um.
gcbaut̂ und̂ soll̂ veiier hierzu »erwendel werden. Der Umbau  der

°°v einem zinnengekränten Turm überragter « auidereinbelon.
beee choralteristisch' . Beispiel na.ionaler Bauart 'bilde,: daneben
da» Russische Staatsgebäude , ein genaue» Abbild de» berühmten
Moskauer Krem,. Hinter England lieg, noch ein kleiner hübscher
Rundpnoillon. der die Sonderausstellung „Die Reklamemarke" aus.
geno,innen hal. Zwiftien den Gebäuden Englands und Rustland,
fuhrt der Weg zu dem grosten Internationalen Kollektivpalast. ln
dein alle die fremden Staaten ausgestellt haben, die aus der8lu «.
slellung keine eigenen Pavillon » errichteten. Hier sind unter ande-
rem die Schweiz, die Niederlande. Dänemark. Portugal , Spanten
^egenlinien und einige andere überseeische Staaten mit wertvollen
jb' i' eagen oertteiem Gegenüber diesesti Pavillon der Nationen er-
hebt sich da« Schulhau«, da, Hauptgebäude der Sonderausstellung
^ule u"» Buchgewerbe", zu der auch noch dte Schulbarackeund
da» Wandervogelhelmgehören. In dieser Sonderausstellung wird
gezeigt, welche wichtigen Hilfsmittel Buchgewerbe und Graphik ln
Verbindung ml, der hochentwickeltenLehrmitleltndustrie für die
Schule geworden sind, um dle geistige Heranbildung der Jugend
zu fordern und die Fortschritte der Kinder, sowie die Errungen-
schast der modernen Pädagogik überhaupt anschaulichzur Da»
stellung bringen. Die Schulbarackeenthält Borsührungsräume für
en' itt « »' . » tm ™‘' •*? * st'r zeichnerische Uebungen und must.
s°" iche'Vorträge. D e moderne Jugendbewegung schllehltch kommt

' »dervogelheiin beredt zum Ausdruck. Setzt inan den
i ni ™. öur Rechten ein größerer Sebäudekomplex die

Blicke aus sich. da. sogenannte „Indus,rleoiertel", in dem sich »in
fesselnde- Bild voll Leben und Arbeit dem Auge darbieiet. ’ Die
alte liaqn »burger Papiermühle läßt hier wie vor 208 Jahren ihre
Räder klappern und in ihr wird nach der Herftellungswelseder da.
Ä * m -5 “ ’T 1" ! fabrijlert . Außerdem sind hier histo.
rische Werkstätten untergebracht, ln denen alte Leitern milder
z)and .gegossen, zusammengesetzt und zum Druck verwendet werden
An diese alten Betriebe schließ, sich die höchste Stuse der Bollen.'
düng, eine >n dem dahinter gelegenen massiven Gebäude »nterge.
be>"bte neuzeitliche Papiermaschine, dle ln der Lage ist. die Arbeit
ÜS." bvo Papiermacher» zu - errichten. Benachbart liegen um den
Ehrenhos de, Verein» Deutscher Paplersabrikanten "dle arosten
Hallen, dte die Ausstellung der Deutschen Papierindustrie in sich de-
Herbergenund ln denen man sehen kann, welche Rohstosse zur Er.
zeugung de» Pap er, nötig „nd. in welcher Weise diese zu den
verschiedenen Papiersorlen verarbeitet werden »nd wo» heutzutage
alle, °u, Papier hergestellt wird. Den Schluß dieser Gebäude,
gruppe bilde, dle Zeitungsdruckerei, ln der u. a. zwei mächtige
Rotationsmaschinen den Zeitungsdruck vorsühren, während die
!«nl kü‘  7"“!.‘rn'. lebendig veranschaulicht. L ■
Kn*niÄfiI*k ' 8tir belehrenden Gruppe unter anderem
da. Entstehen einer Zeitung von dem Manuskript de, Redakteur»
ft' SuSStZl “!? ®*/ «jjten Exemplare» sehen kann,
so wird auch die geschichtlicheEntwicklung de» Zeitungswesen, und
ettttaftkt« ble. Svetschsitte der N-chrichtenübermittelung. von den' "lachst»» Anfängen, den Feuersignalen und den reitenden Boten
bl, zu den Glanzleistungen modernster Technik, der drahtlosen
Telegraphie und der Fernphotographie hier vorgesührt. Zur

STÄ gao
°°e dem Polizeipräsidium zu. nicht"» ", jur. . .

i.V [{'."hfr»/ls/eich Ibormarm zu heißen, verweigert jedoch°jeg
!|J)Cau »tunf, Uber die Fälschung seiner Papiere Bei der Gegen.
.N ' üung im, anderen Personen, die ihn bestimmi als ^ den

Leie' »Jh.U, **u.kaWl' Wen Thormann erkennen, erklärte er.
Snt ,. 1" fenntn/ . Er habe ein schwache. Per,onenge-
wi?ktt» en 3urilt'en "ntä..7 ' ‘L ’lü "«' »üglicher Jurist , der einem
beru und hÄ 1? *' Berwaiinngsdeamien in Brom-ä>. » und » o»«n habe er de» öfteren aus ihren Wunsch juristischen
Ra, erteilt. Er bedauere seine Frau , hasse aber, daß fie bei ihm
entlaittn "m. ed. b «," e/llstrt. er wolle, wenn er au» dem Gefängnis
Rö!un De Vni^ 7 ^ m"!' °» ' den. Der erste Bürgermeister"von«osnn , Dr. Pusch, erklärte einem Mitarbeiter be» 8 T -
®ar k̂rcit » seit Wochen über dte Borgänge unterrichtet die "i^
aewiü/ ^ nÄk . ^ ^ smanns sührten. und ^mir sielen daher auch

" lelnem Gedeihren aus, die sonst nicht be-
brinnii* . ' Thormann selbst hüllte sich in unbunh.
#.■ 'JjL' "' u»d trotz eindringlichstenBefragen» lehnte
«u. k?.' b.t,',b.e Ermtrung ab. Wa» Thormann dazu bewogen hat,

latschen Papiere zu bedienen, ist ebenfalls noch unaulae-
ft e. Ä ' ' Ä T r' ■WÄ Stellung}r" „yb"* Zweifel ist er sehr begabt und sein Wuni»

«winft . n " l' luer Fähigkeiten ein weitere» Feld zugewinnen. In Köilin genotz er allgemein einen auten 9h,f imh
^eîZ ^ % m?Uf* I Cf mI bi‘nf'^ t " 8 '" ; ^m*nU'7rü ?,r f "be^ e
ibn und „ lKapfen können. Auch seine Lrau baute aus
D? « !?, 6,9  liieren Glauben», mit dem Magistralsassessor
„ .^ .Aerander verheiratet zu . sein. Die Ehe ist aus Grund der
gesalschten Papiere geschlossen worden. Die Ernennung Thor

ithun -o> einiger Zeit in Englandhatte. Er briuau.
ltschen Zoologen tn seinem Museum und stellte sich,y„. ",
»arte abzugeien. mündlich al, Professor Eh„n <« ,ch„
kam er mst dem Engländer in ein wissenschaftliches
im Laute der Unterhaltung sagte ihm der britiscĥ^
«>»- b-sttmmle Frage : „0 . hierüber konnte Ihnen ^ nn? ’A?"*
rühniter Kollege Professor Ischönn Auskunft geöm "
fWrte, er kenne keinen Gelehrten dieses Namens
ging ihm ein Licht au, , daß er selbst dieser berühmte
sein sollte. — Die beiden Herren sollen über bi»«
herzlich gelacht haben.

,? ur Bekämpfung der Preisschleuderei hat der
schlossen, da eine rasthe gefetzgeberifche Aktion brinn i 1"
«H erscheine, mir möglichsterBeschleunigung unter stim! °
von Sachoerstänbigen und von Vertretern der beie.iia -
tion». und Detailhande.sgruppen darüber zu beraten
N ' geelgneifte"  durch gesetzliche Maßnahmet,' „Preisschleudrrei oorgegange» werden kann. ' !l"‘

Ein « inder-Äreuzzug gegen die Irunksuchi in
Petersburg und einigen anderen russischen Städten wa z?
Tage eine Prozesston der Schulkinder ai» Demonstraünn
da» nationale Laster der Irunisuch , vernnstaliet. wöbe" dt tn'
Fahnen trugen mit der « usschrifl: „Nüchternheit is, da« .
Volke«. — Um da» Ereignis gebührend zu feiert, fand
Tage in Rußland ein kolossaier- Berbrauch an Schnaps sta

! bei

" °nn, , »m zwttten !8urgermel(ter erfolgte nur auf « rund de'r
i .u! 6..Ä,«r ^ “flere , dte er seinem Bewerbung»,

»nüüftn b(" ie „ ^ Die Konferenz, die Dienstag abend-wischen dem Bürgermeister» dem StoatMnDdlt und dem irmi «,
nV * ' KQt n,<̂1# wesentliche» zutage gefördert,

ttn W-®. Ä » Ii*50i7.b,rSr. ein Eisenbahnvräsident, traf hier

ieberje** jur ' äerjügung ^ onben' ' * ® "rt

3"n,ll ' u/ - Lei dem Uebergange der Südbahn über 'hie au»
.ö e- Kommende elektrische Trient -Dale-Bahn ttiek bei

infolge Nichtbeachtung der Signale ein Güterzug der
Südbahn und ein elektrischer Motorwagen zusammen vieler
wurde ovllig zertrümmert . Die Frau eine» Advokatenvssana aul
Mezz, Lombardo wurde getötet. Sieben Pastaglere de, Motor,
wagen» erlitten leichte Verletzungen. Der Motorsührer wurde
t̂ iße abgeguetschl 3i 'af‘i«rer de» Gllterzuge» wurden beide
«nberühmter »ollege . Da» Ableben de» berühmte»
Sovlogen und Tiesseesorlcher» Pros. Dr . Karl Ehun in Leipziger.
^ ^ ^ ^ Drmdener^Anzeiger̂ an ein spaßhafte» Erlebni», da»

nftm ^ ' irLr ? ' " " ?" bumiger Pavillon , da. ^ ül^ stft̂ ^
nehmen Teesalon verbundene „Haus der Frau ", das die bedeut.
Sr - obtt°"ft ' it!7 ^' "b^ r®' « Strau lm  Bi >>bgewerbe »nd in derGraphik in sich vereinigt. Diese Sonderausstellung, zu deren Or«
^ü ftriänb ^ sachverständigeFrauen Deutschland»̂ und anderer
Kulturländer zulämmengesunden haben, bringt die Arbeit der
Literov," i S " ,1,' ' Buchgewerbe» und der Graphik, der
Rmunft ' e un? bcr, aR“*lf’ ber Kunst, de» » unstgewerbe-, de«
Bibliothekswesen» usw. eingehend zur Darstellung." Dem Hause

gegenüber erhebt sich die Halle, in der die große Aul.
'L "? .7 . ° °« - ' °°' iedie Sonderausstellung f§r „Steno-

»'>!<£%« " hergebracht sind. In dieser Sonderausstellung wird die
be' Stenographie vom grauen Altertum bis in die

? " ^e ^ e" niit ihren verschiedenen Arten von Systemen vor.
enlmi!fm<iuk(,rb,m “ *1 " Lst lückenlose» Bild der heute hoch

isJ T 0r?pW<?? 1 ^"bustrie geben. Unmittelbar auf be»
gnoeren Seite de» Haupteingang» liegen die drei großen Konareß.
Sh - d-r Ausstellung, die Ri«. 888 und 128« Personen Raun! L

be"«» würdige Bersammlungsräume für die In der
Ausstellung tagenden Kongresse der Fachvereine und Aer»ini.
miÄn« """it^ e^ brien, Künstlern, Journalisten , Bibliophilen usw

ft ( "»■ Reben Erholungsstätten fehlt auch^ nicht ech
ücher Konk" rrenz"gebeft"mird 3“m «u -' r. » sp°« .

= L svussssat:
«Ä '; W 2°"" »9 »er Brücke liegt zur Linken d"as, °genann°?

k ' ' J09 i ' Sonderausstellung „Der Student"
beherbergt. Jü der großen Sonderausstellung, die e» sich zur Auf.
gäbe gemacht hat» die historische Entwicklung des Studentenleben«
aller Li,e „ »nd Völker in anschaulicher unN"be,ehrknd« Wei°e ur
„." stellung zu bringen, hat natürlich da» deutsche Studententum
WÄÄ ™“ « ultur. und Geisteslebens eî e ganz be!sondere Berücksichtigung erfahren. Außer dieser hlEu™
?. rnup" b° ' »>er °uch eine Indus,rie -Abteilung ihre , Platz Mm
orttkrin n ,. , « ?. 0.r”°) S, Su "!!" '""« »on studentischen GebmNch«.arurefn aller Art zur Ausstellung gelangt, ä'iat man den m»«!,!!«»»,
Torturm , der den Eingang bildet, ourchschritten, so aelanat
einen geräumigen Kn-iphos, der oon den wänfttn Ä, .7 yft

!"""" kvergang,n „ Tage, und so mancher wird hier in anbftlmttn'
All,vergessen !"^ '" """ung . voller Umgebung die Sorgln de.
n» Rechten der „Straße de» 18. Oktober" dehnt sich schließlich
der große Bergnügungeparf au», der nach dem Schauen und ' lt .7
ftnh' Srhi". V " Hu" ' » dem BedürsM nach ErhoWng

„ Den Fachleuten, die in g?- ß"?Zahl aus dem In . und « u,lande dle Ausftelluna behüben "wS . .
ft 'n t̂ ' t?" V "'. 74unsth- u. - mit seinen helleren ^ an'dgemäl!
den au» dcm Berufsleben eine behagliche und anheimelnde Stätte.

Bunter Allerlei.
"L"a s ,w'

ausgepflanztem Seitengewehr stürzte ein Soldat in das A : '
L "' ? R«'n" '°den Die Waffe drang ihm tief in den Unterleib'
dost die Eingeweide hervor,raten . Den schwer verletztenS
brachte man in, Lazarett. “
.. . Trier. In dem Dorfe Lieser entstand Dienstag abend ..
Uhr Leuer , wodurch vier Häuser niederbrannten. In der
be» Freiherrn v. Sä,orlemer .L,e,er fand Dienstag abend a ,
von H-chzeitsfeierlichkeitengerade Polterabend "statt der 5
"" ' ' rbroch' vwurde . Der Minister cttte selb,, an die Brand" !
und stellte seine Dienerschaftder Feuerwehr zur Verfüg,mq
« k*" ,elS- Reim hiesigen zweiten westfälischen Husaren-Reain,
k"d  in den letzten Tagei, mehrere Typhussäue vorqeim»

unweit Baden-Baden in herrlicher Lage auf dem fion U
■^ r .rn lbt, r. 82° ? *' " r ,d »ch gelegene Hotel Varensiein ,
norben . La » Hau», da» aus da» solideste gebaut ist, wird nni k

JÄ-S« ar tfyuais
ol» sehr trübe bezeichnet wurde. Die Preise sollen nich er ^
aber amb nicht herabgesetzt werden. Die meisten Fabriken
eine Einschränkung de» Betriebe» vornehmen müssen.

Rordhausen. Der ForftkassenrendantBo», der am 28 Sehre,
megen Weruntfeuuüg von 138808 Mark verhaftet worden war
d^bnl  Jahren Sefängni » und fünf Jahren Ehroerluf, Deren«
„ Bochum. In ihrer Wohnung verbrannte nachts die 85 n.>r,.

<1" ® ^ ' Elisabeth Lueg. Anscheinend ist die betagte Fra>e ,
sie Licht anzünden wollte, von einem » iutsturz befallen ward
und »^ mächtig geworden, wobei die Kleider in Brand geriet"
!ot vor mor8*1' da» Schlafzimmerbetrat, fand man st

k nvinu ®t(t.Sf ber wehesten er in Magdeburg wird etwas ich.
» Millionen Mark betragen. Die endgültigen Ziffern über d
® ^ "̂"g' " be» Generalpardon» stnd mm in den nächsten Wo»,:zu erwarten. ’

„„„ ? udönne. Zu dem Aulomobiiunfall der Prinzessin Frieder,I
!"stb gemeldet, doß das Automobil, in den: in

lu nmni» ft^ k b' 9 Zusammenstöße» Mi, einem ander«'
»utomobU in bet Nahe von (Sambo Umschlag. Glückliche,w. .
fiel bie Prinzessin auf den Rufe» jenfeit» des Etraßeuarabr

'" Un®<en k ,n 0 f]irf)lr >'" b "lchl bedenklich, dach - ;
wchmerzen "" Xri' l,s P° rt »ach « ayonne über innen
ikk. u ?“1? "! . Der Barbier Weinhold fand die Leiche seiner ui,

Wi,' r „" rmi6' hau«. Im Waide oau iialftoi.
°k '̂ ®Le ^eühe mar an Händen und Fußen ,

g' bund' N und weist einen Messerstich um Halse ans. ~
™„fk Ä ^ " «1 von Schlägen. — Unter dem Verdacht.
Morb verüb, zu habet,, mürbe ber i7jährige Arbeiter Llersch:

nett von Ihnen , M  Sie uns heute

einen so guten Kaffee vorsetzen , Frau
Kanzlei - Rätin , den feisten Sie sich dock
dicker nicht alle Tage ?"

«0 , Im Gegenteil Frau Apotheker , diesen
ausgezeichneten Kaffee trinken wir täglich,
weil ich ihn mit

Wabar ’s Carlabader Kaffaefawfirs

verbillige und verbessere ."

We6er'»C»rti6aderK»fll<e« vflrzvef»
sAaft »udi einerbäläcitn Kaffeesorte
^en Oeadimadcvon feinem Edelkaff«
und gibt ihm eine prachtvolle Farbe.

Stfhini
Ä'anTXÄ. 0 K 'bl» . Bnantwortllch für den rebakiwnellea
Mn , b2i !?„eklame. und AnzeigenteilHeine. Lucht.
: '̂ ? ruckunb« erlogwllh . Holzapsel,Biebrich . R°l°«°>
de»« und «erlag der chosduchdruckereiGuido Zeidler in »febn
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